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Trends

1. Höherer Anteil älterer Menschen und 
deshalb glücklichere Bevölkerung

2. Dichtere Besiedlung und dadurch 
weniger glücklichere Bevölkerung

3. Mehr Wertschöpfung durch weniger 
Produktion

4. Luxemburgisierung durch Verzicht auf 
mühsame Studien und Tätigkeiten.

5. Weniger Kinder aber mehr Hunde



1. Höherer Anteil älterer Menschen und 
deshalb glücklichere Bevölkerung





Was sagt der World Happiness Report?









Problem: Finanzierung der Renten?   

• In Wirklichkeit kein Problem: wir arbeiten einfach 
länger.

• Aber ältere Beschäftigte werden oft pauschal als 
weniger leistungsfähig, lernfähig und 
belastungsfähig betrachtet.

• Das Erfahrungswissen der älteren Generation 
wird gering geschätzt und zu wenig gewürdigt. 

• Die heutigen Rentensysteme sind starr und bieten 
wenig Raum für individuelle, flexible Lösungen, 
um auch in höherem Alter weiterzuarbeiten. 



2. Dichtere Besiedlung und dadurch 
weniger glücklichere Bevölkerung 





Verdichtung



Zersiedelung



Veränderungsraten der Preise bei Einfamilienhäusern 
Eigentumswohnungen und Neuvermietungen versus 

Nettozunahme der ausländischen Bevölkerung 

HP stands for single-family homes, AP for owner-occupied apartments and RP for rented apartments. 
is the annual change in the stock of foreigners relative to the initial population..
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Staus



Wo gibt es Dichtestress?

In den roten Gemeinden leben insgesamt genau so viele Menschen wie in den grünen.



Was ist möglich, was ist wünschbar?

• Die ständige Zunahme der Wohnbevölkerung in 
der Schweiz ist nicht «gottgegeben», sondern 
das Resultat bestimmter politischer Entscheide 
(PFZ).

• In einem demokratischen Land, müssen die 
Bürgerinnen und Bürger entscheiden, was sie 
wollen.

• Ein möglichst hohes Wachstum anzustreben, 
welches nur zu einer geringen Zunahme oder 
Rückgang des Wohlstandes (BIP pro Kopf) führt 
und der Lebensqualität abträglich ist, macht 
wenig Sinn. 



3. Mehr Wertschöpfung durch weniger Produktion





Die Änderung der Smile Curve 
Seit 1970

Schweiz spezialisiert sich auf Anfang und Ende der Wertschöpfungskette



Smile Curve: Die Med Tech Industry als 
Beispiel



4. Luxemburgisierung durch Verzicht auf 
mühsame Studien und Tätigkeiten 



Was heisst Luxemburgisierung?

• Bürgerinnen und Bürger von Luxemburg 
arbeiten in erster Linie für den Staat und 
verwalten den hohen Wohlstand.

• Dieser Wohlstand selbst wird von 
Ausländerinnen und Ausländern 
erwirtschaftet hauptsächlich in der 
Finanzbranche.

• Man holt sich die Fachkräfte aus dem 
Ausland und wird von diesen ökonomisch 
abhängig. 







Anteil der Rekrutierungen aus dem Ausland bei verschiedenen Berufen

Quelle: BSS, Basel



Ärztinnen und Ärzte mit eidgenössischem oder ausländischem Arztdiplom



5. Weniger Kinder aber mehr Hunde





Wachstumsrate: 2%



Hund ist besser als Mensch

• „Ein Hund ist der einzige Freund, der dich mehr liebt als 
sich selbst.“

• „Treue hat einen Namen: Hund.“



Häufiges Bild im Alltag

Mit mehr oder weniger natürlicher 
Intelligenz gesegnete Hundebesitzer 
führten ihre relativ dummen Hunde 
Gassi.  



Der Alltag in Zukunft

KI machts möglich. Künstlich 
intelligente Roboterhunde führen ihre 
relativ dummen Besitzer Gassi. 
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